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1. 

Verordnung über die innerstaatliche und grenzüberschreitende 

Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße, mit Eisenbahnen und auf 

Binnengewässern (Gefahrgutverordnung Straße, Eisenbahn und 

Binnenschifffahrt - GGVSEB) 
 

§ 1 Geltungsbereich 

(1) Diese Verordnung regelt die innerstaatliche und grenzüberschreitende 

Beförderung … gefährlicher Güter  

 1. auf der Straße mit Fahrzeugen (Straßenverkehr), 

 … 

 in Deutschland, soweit nachfolgend nichts Abweichendes bestimmt ist.  

... 
 

(3)  Es gelten für die in Absatz 1 Satz 1  

1. Nummer 1 genannten  

 a) innerstaatlichen Beförderungen auf der Straße die Vorschriften der Teile 

1 bis 9 der Anlagen A und B … (ADR) 

SG Feuerwehren und Hilfeleistungsorganisationen 
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2. 

Europäisches Übereinkommen über die internationale Beförderung 

gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) 

 

Abschnitt 4.1.1.15 

 

Sofern von der zuständigen Behörde nicht etwas anderes festgelegt wurde, 

beträgt die zulässige Verwendungsdauer für Fässer und Kanister aus 

Kunststoff, starre Kunststoff-IBC und Kombinations-IBC mit Kunststoff-

Innenbehälter zur Beförderung gefährlicher Güter, vom Datum ihrer 

Herstellung an gerechnet, fünf Jahre, es sei denn, wegen der Art des zu 

befördernden Stoffes ist eine kürzere Verwendungsdauer vorgeschrieben. 

 

SG Feuerwehren und Hilfeleistungsorganisationen 
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Europäisches Übereinkommen über die internationale Beförderung 

gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) 

 

1.1.3 Freistellungen 

1.1.3.1  Freistellungen in Zusammenhang mit der Art der 

Beförderungsdurchführung 

 

Freistellungen in Zusammenhang mit der Art der Beförderungsdurch-

führung 

Die Vorschriften des ADR gelten nicht für: 

a) Beförderungen gefährlicher Güter, die von Privatpersonen durchgeführt 

werden, sofern diese Güter einzelhandelsgerecht abgepackt sind und für 

den persönlichen oder häuslichen Gebrauch oder für Freizeit und Sport 

bestimmt sind, vorausgesetzt, … 

SG Feuerwehren und Hilfeleistungsorganisationen 

Feuerwehr             Privatperson  
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Die Vorschriften des ADR gelten nicht für: 

b) Beförderungen von in dieser Anlage nicht näher bezeichneten Maschinen 

oder Geräten, die in ihrem inneren Aufbau oder in ihren 

Funktionselementen gefährliche Güter enthalten, vorausgesetzt, es 

werden Maßnahmen getroffen, die unter normalen Beförderungsbedingungen 

ein Freiwerden des Inhalts verhindern; 

 

 

c) Beförderungen, die von Unternehmen in Verbindung mit ihrer 

Haupttätigkeit durchgeführt werden, wie Lieferungen für oder 

Rücklieferungen von Baustellen im Hoch- und Tiefbau, oder im 

Zusammenhang mit Messungen, Reparatur- und Wartungsarbeiten in 

Mengen, die 450 Liter je Verpackung, einschließlich Großpackmittel (IBC) und 

Großverpackungen, und die Höchstmengen gemäß Unterabschnitt 1.1.3.6 

nicht überschreiten. … Beförderungen, die von solchen Unternehmen zu ihrer 

internen oder externen Versorgung durchgeführt werden, fallen jedoch nicht 

unter diese Ausnahmeregelung; 

 

SG Feuerwehren und Hilfeleistungsorganisationen 

im inneren Aufbau                Kanister 

? 
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Die Vorschriften des ADR gelten nicht für: 
 

f) die Beförderung ungereinigter leerer ortsfester Lagerbehälter, die Gase 

der Klasse 2 Gruppe A, O oder F, Stoffe der Verpackungsgruppe II oder III der 

Klasse 3 oder 9 oder Pestizide der Verpackungsgruppe II oder III der Klasse 

6.1 enthalten haben, unter den folgenden Bedingungen: 

 alle Öffnungen mit Ausnahme der Druckentlastungseinrichtungen (sofern 

angebracht) sind luftdicht verschlossen; 

 es wurden Maßnahmen getroffen, um unter normalen 

Beförderungsbedingungen ein Austreten des Inhalts zu verhindern, und 

 die Ladung ist so auf Schlitten, in Verschlägen, in anderen 

Handhabungsvorrichtungen oder auf dem Fahrzeug oder im Container 

befestigt, dass sie sich unter normalen Beförderungsbedingungen nicht lösen 

oder bewegen kann. 

Diese Freistellung gilt nicht für ortsfeste Lagerbehälter, die desensibilisierte 

explosive Stoffe oder Stoffe, deren Beförderung nach dem ADR verboten ist, 

enthalten haben. 

 

 

SG Feuerwehren und Hilfeleistungsorganisationen 

leere ortsfeste Lagerbehälter        Kanister 
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1.1.3.3  Freistellungen in Zusammenhang mit der Beförderung von 

flüssigen Kraftstoffen  

Die Vorschriften des ADR gelten nicht für die Beförderung von: 
 

a) In Behältern von Fahrzeugen, mit denen eine Beförderung durchgeführt wird, 

enthaltenem Kraftstoff, der zu deren Antrieb oder zum Betrieb einer ihrer 

Einrichtungen dient, die während der Beförderung verwendet wird oder 

für die Verwendung während der Beförderung bestimmt ist. … 

 
 

b) Kraftstoff in Behältern von als Ladung beförderten Fahrzeugen oder 

anderen Beförderungsmitteln (wie Boote), wenn … 

 
 

c)  Kraftstoff in Behältern von als Ladung beförderten mobilen Maschinen 

und Geräten, wenn er für den Antrieb oder den Betrieb einer ihrer 

Einrichtungen dient. Der Kraftstoff darf in befestigten Kraftstoffbehältern, die 

direkt mit dem Fahrzeugmotor und/oder der Einrichtung verbunden sind und 

den gesetzlichen Vorschriften entsprechen, befördert werden. Soweit 

erforderlich müssen diese Maschinen oder Geräte aufrecht verladen und 

gegen Umfallen gesichert werden. 

SG Feuerwehren und Hilfeleistungsorganisationen 

Keine Verwendung während der Beförderung 

Als Ladung befördertes Fahrzeug        Kanister 

Behälter von als Ladung beförderten Maschinen oder Geräten      Kanister 
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Die Vorschriften des ADR gelten nicht für: 

d) Beförderungen, die von den für Notfallmaßnahmen zuständigen Behörden 

oder unter deren Überwachung durchgeführt werden, soweit diese im 

Zusammenhang mit Notfallmaßnahmen erforderlich sind, insbesondere 
 

 Beförderungen mit Abschleppfahrzeugen, die Unfall- oder Pannenfahrzeuge 

mit gefährlichen Gütern befördern, oder 
 

 Beförderungen, die durchgeführt werden, um die bei einem Zwischenfall 

oder Unfall betroffenen gefährlichen Güter einzudämmen, aufzunehmen 

und zum nächstgelegenen geeigneten sicheren Ort zu verbringen; 

 

 

e) Notfallbeförderungen zur Rettung menschlichen Lebens oder zum 

Schutz der Umwelt, vorausgesetzt, es werden alle Maßnahmen zur völlig 

sicheren Durchführung dieser Beförderungen getroffen; 

 

 

SG Feuerwehren und Hilfeleistungsorganisationen 

Notfallmaßnahmen ja, aber nicht immer! 

Notfallbeförderungen zur … ja, aber nicht immer! 
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Europäisches Übereinkommen über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 

Straße (ADR) 

Abschnitt 4.1.1.15 

Sofern von der zuständigen Behörde nicht etwas anderes festgelegt wurde, beträgt die zulässige 

Verwendungsdauer für Fässer und Kanister aus Kunststoff, starre Kunststoff-IBC und 

Kombinations-IBC mit Kunststoff-Innenbehälter zur Beförderung gefährlicher Güter, vom Datum 

ihrer Herstellung an gerechnet, fünf Jahre, es sei denn, wegen der Art des zu befördernden Stoffes 

ist eine kürzere Verwendungsdauer vorgeschrieben. 

 

SG Feuerwehren und Hilfeleistungsorganisationen 

Anfrage an BMVI:  

Müssen Kunststoff-Reservekanister auch bei Feuerwehren 5 Jahre  

nach Herstellung ausgesondert werden? 

Oder unter welchen Punkt der Freistellungen fällt der Transport von  

Reservekanistern aus Kunststoff  durch die Feuerwehr? 

Antwort BMVI: 

Generell gelten auch für Feuerwehren die Vorschriften des ADR  

und damit auch die Verwendungsdauer von Kanistern aus Kunststoff  

nach 4.1.1.15.  

 
Sonderregelungen durch zuständige Ministerien für Verkehr der Länder möglich. 
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Fazit:  

Fünfjahresfrist für Kunststoffkanister gilt formal auch für 

die Feuerwehr! 

DGUV Grundsatz 305-002 „Geräteprüfordnung“ 

 

  
Ergänzen:  

„Abweichungen nach jeweiligem Landesrecht möglich.“ 

D. Garz, FB FHB/SG FwH der DGUV, Halle (Saale), 16./17.11.2016 

SG Feuerwehren und Hilfeleistungsorganisationen 
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DGUV - FB FHB (SG BB + SG FwH) 

SG BB 

SG Feuerwehren und Hilfeleistungsorganisationen 

D. Garz, FB FHB/SG FwH der DGUV, Halle (Saale), 16./17.11.2016 
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DGUV - FB FHB (SG BB + SG FwH) 

SG BB 

SG Feuerwehren und Hilfeleistungsorganisationen 
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Feuerlöschanlagen                              mit sauerstoffverdrängenden Gasen“ 
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DGUV - FB FHB (SG BB + SG FwH) 

SG FwH 

SG Feuerwehren und Hilfeleistungsorganisationen 
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DGUV - FB FHB (SG BB + SG FwH) 

SG FwH 

SG Feuerwehren und Hilfeleistungsorganisationen 
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DGUV - FB FHB (SG BB + SG FwH) 

SG FwH 

SG Feuerwehren und Hilfeleistungsorganisationen 

D. Garz, FB FHB/SG FwH der DGUV, Stetten a.k.M., 23./24.11.2016 
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DGUV - FB FHB (SG BB + SG FwH) 

SG FwH 

SG Feuerwehren und Hilfeleistungsorganisationen 

D. Garz, FB FHB/SG FwH der DGUV, Halle (Saale), 16./17.11.2016 
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DGUV - FB FHB (SG BB + SG FwH) 

SG FwH 

SG Feuerwehren und Hilfeleistungsorganisationen 
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DGUV - FB FHB (SG BB + SG FwH) 

SG FwH 

SG Feuerwehren und Hilfeleistungsorganisationen 

D. Garz, FB FHB/SG FwH der DGUV, Halle (Saale), 16./17.11.2016 
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DGUV - FB FHB (SG BB + SG FwH) 

SG FwH 

SG Feuerwehren und Hilfeleistungsorganisationen 

D. Garz, FB FHB/SG FwH der DGUV, Halle (Saale), 16./17.11.2016 
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DGUV - FB FHB (SG BB + SG FwH) 

SG FwH 

SG Feuerwehren und Hilfeleistungsorganisationen 

D. Garz, FB FHB/SG FwH der DGUV, Halle (Saale), 16./17.11.2016 
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DGUV - FB FHB (SG BB + SG FwH) 

SG FwH 

SG Feuerwehren und Hilfeleistungsorganisationen 

D. Garz, FB FHB/SG FwH der DGUV, Halle (Saale), 16./17.11.2016 
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DGUV - FB FHB (SG BB + SG FwH) 

SG FwH 

SG Feuerwehren und Hilfeleistungsorganisationen 

D. Garz, FB FHB/SG FwH der DGUV, Halle (Saale), 16./17.11.2016 
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DGUV - FB FHB (SG BB + SG FwH) 

SG FwH 

SG Feuerwehren und Hilfeleistungsorganisationen 

D. Garz, FB FHB/SG FwH der DGUV, Halle (Saale), 16./17.11.2016 
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DGUV - FB FHB (SG BB + SG FwH) 

SG FwH 

SG Feuerwehren und Hilfeleistungsorganisationen 

D. Garz, FB FHB/SG FwH der DGUV, Halle (Saale), 16./17.11.2016 



26 

DGUV - FB FHB (SG BB + SG FwH) 

SG FwH 

SG Feuerwehren und Hilfeleistungsorganisationen 

D. Garz, FB FHB/SG FwH der DGUV, Stetten a.k.M., 23./24.11.2016 

Projekt 1.26 

Benutzung von PSA gegen Absturz und beim Retten aus Höhen und Tiefen 

bei den Feuerwehren 
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DGUV - FB FHB (SG BB + SG FwH) 

SG FwH 

SG Feuerwehren und Hilfeleistungsorganisationen 

D. Garz, FB FHB/SG FwH der DGUV, Stetten a.k.M., 23./24.11.2016 

Projekt 1.27        

Telemetrische Überwachung in ASÜ 
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DGUV – FB PSA  

SG PSAgA/RA 

SG Feuerwehren und Hilfeleistungsorganisationen 

D. Garz, FB FHB/SG FwH der DGUV, Halle (Saale), 16./17.11.2016 
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SG Feuerwehren und Hilfeleistungsorganisationen 

D. Garz, FB FHB/SG FwH der DGUV, Halle (Saale), 16./17.11.2016 

DGUV – FB PSA  

SG PSAgA/RA 
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SG Feuerwehren und Hilfeleistungsorganisationen 

Entwurf DGUV Grundsatz 312-906: Stand 06.09. 2016   

Grundlagen zur Qualifizierung von Personen für die sachkundige Überprü-

fung und Beurteilung von persönlichen Absturzschutz-Ausrüstungen  

Anwendungsbereich 

Dieser DGUV Grundsatz findet Anwendung im Bereich der Grundlagenvermittlung zur 

Prüfung von persönlichen Absturzschutzausrüstungen.  

Persönliche Absturzschutzausrüstungen sind im Sinne dieses Grundsatzes in folgende 

Teilbereiche gegliedert: 

- Ausrüstungen zum Schutz gegen Absturz (PSAgA) 

- Ausrüstungen zum Retten aus Höhen und Tiefen (RA und  SRHT) 

- Ausrüstungen für die Seilzugangs- und Positionierungstechnik (SZP) 

- Ausrüstungen für die Seilklettertechnik (SKT) 

- Ausrüstungen nach den Gerätesätzen für die Feuerwehr  

- Bergsteigerausrüstungen  

- Ausrüstung für Erlebnispädagogik in Hochseilgärten 

- Ausrüstung für Höheninterventionstechnik (HIT)( 

 

D. Garz, FB FHB/SG FwH der DGUV, Halle (Saale), 16./17.11.2016 

DGUV – FB PSA  

SG PSAgA/RA 
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SG Feuerwehren und Hilfeleistungsorganisationen 

Entwurf DGUV Grundsatz 312-906: Stand 06.09. 2016   

Grundlagen zur Qualifizierung von Personen für die sachkundige 

Überprüfung und Beurteilung von persönlichen Absturzschutz-

Ausrüstungen  

Anwendungsbereich 

Dieser Grundsatz gilt nicht für die Qualifizierung von Personen zur Überprüfung von 

- Feuerwehr- Haltegurt und -leine (siehe DGUV Grundsatz 305-002), 

… 

D. Garz, FB FHB/SG FwH der DGUV, Halle (Saale), 16./17.11.2016 

DGUV – FB PSA  

SG PSAgA/RA 


